Zur Bedeutung des Onamfestes

Das Onamfest ist das heiligste Fest des Volkes von Kerala.

Einst herrschte in Kerala Kaiser Bali. Er war Enkelsohn des gottergebenen Prahlâda und gehörte der Abstammung nach zu den Dämonen. Swami sagte folgendes über Bali: „Kaiser Bali war sehr tugendhaft und verdienstvoll. Obwohl er in einer Dämonenfamilie geboren war, war er von göttlichen Empfindungen erfüllt“ (Sai Baba an Onam, 31.08.2001). 

Einst herrschte Krieg zwischen den Dämonen (âsura), deren Herrscher Bali war, und den Göttern und Halbgöttern, deren König Indra war. Bali gelang es mithilfe seines Gurus Shukrâcârya, Indra zu besiegen und sein Territorium und seine Hauptstadt zu besetzen. Heimatlos geworden, baten die Devas Gott Vishnu (Narayana) um Hilfe. Narayana wurde als Sohn von Indras Mutter Aditi und ihrem Gemahl Kashyapa als der zwergenhafte Brahmanenjunge Vâmana geboren. 

Bali führte an den Ufern des Flusses Narmada ein großes Opferritual durch und versprach die Wünsche eines jeden zu erfüllen, der zu ihm kam. „Vâmana wanderte zu der Stelle, wo Kaiser Bali das Opfer durchführte. Er war sehr jung, und von ihm ging ein strahlendes Licht aus, das jeden magnetisch anzog.“ (Swami 31.08.2001) Nach seinem Wunsch gefragt, bat Vâmana Bali um drei Schritte Land als Opfergabe. „Ohne nachzudenken versprach Bali: „Ich werde es dir zweifellos geben.“ Shukrâcârya erhob Einspruch und klärte Bali auf: „Kaiser Bali! Vâmana ist kein gewöhnlicher Mensch. Er ist die Manifestation Vishnus und hat große Macht. Wenn du ihm dein Wort gibst, kannst du es nicht mehr zurücknehmen. Gib ihm deshalb nicht dein Versprechen.“ Hin- und her gerissen zwischen dem Gesetz, dass man seinem Guru gehorchen muss und dem Gesetz, dass man ein Versprechen einhalten muss, erwiderte Kaiser Bali: „Gibt es etwas Schlimmeres, als ein einmal gegebenes Wort zurückzunehmen“? Kaiser Bali ignorierte die Anweisung seines Gurus und hielt an dem Vâmana gegebenen Versprechen fest.“ Sai Baba, 31.08.2001

Daraufhin bedeckte Vâmana, der eine göttliche Inkarnation war, mit einem Schritt die gesamte Erde, mit dem anderen den Himmel und die Zwischenwelt (wodurch die Götter ihr Territorium zurückerhielten) und setzte den dritten auf Balis Haupt als Symbol dafür, dass Bali sich und sein Ego Gott völlig ergab. Deshalb steht Balis Geschichte für Opfergeist und Selbstergebung. Vâmana drückte Bali mit seinem Fuß in die Unterwelt und machte ihn zum Herrscher über Pâtâlaloka (der Mythologie nach die Unterwelt). Swami sagte am 31.08.2001: „Die innere Bedeutung von Pâtâla lautet: keine Wiedergeburt.“
An Onam wird zum einen das Erscheinen Vâmanas gefeiert, zum anderen erscheint Bali an diesem Tag unter seinem Volk. Da das Volk Bali sehr liebte („Kaiser Bali war sehr mildtätig und großzügig. Er gab während der Opferhandlung alles in Mildtätigkeit weg und opferte alles um der Wahrheit willen…Swami am 31.08.) erhielt Bali die Gunst, einmal im Jahr unter seinem Volk zu erscheinen: „Als Folge der großen Verdienste von Kaiser Bali entstand dieses große Onamfest für das Volk von Kerala…wir sollten Kaiser Balis Erfahrung mit Vâmana erinnern. Heute manifestiert sich Vâmana in Kerala. Wir können an diesem Onam-Tag so viel Glückseligkeit erfahren in dem Empfinden, dass Vâmana die Inkarnation Gottes ist.“ (Sai Baba 31.08.2001)

Swami am 31.08.2001 über Kerala:

„Das Land Kerala, in dem Mahabali geboren wurde, ist kein gewöhnliches Land. Auf der Landkarte mag Kerala aus weltlicher Sicht klein erscheinen, aber es ist das Zentrum Gottes. Es ist ein Ort der Glückseligkeit. In diesem Land wurden Kaiser Bali und Vâmana geboren, und der Weise Visvamitra führte hier ein großes Opfer durch. Auch das überaus heilige Gâyatrîmantra wurde hier gelehrt….Die Leute aus Kerala sind wahrhaft gesegnet und sehr verdienstvoll.“
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